
  

Fasnet, Fassenacht und Karneval 

Viel Spaß beim Vorlesen und Ausprobieren! 
Weitere Informationen findest du unter 
www.vorleseideen.de 
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Liebe Eltern, liebe pädagogische Fachkräfte, 

auch wenn man sich deutschlandweit noch nicht auf einen 
Namen für dieses Fest einigen konnte, so immerhin darauf, 
dass Verkleiden unheimlich viel Spaß macht! Hier sind 
unsere Leseempfehlungen und Aktionstipps! 

 

  

CD-Clown    
Edmund, das kleine Eichhörnchen, ist traurig. Da feiert der 
Kastanienbaum-Mitbewohner Baldur mal wieder eines 
seiner berühmten Feste – und Edmund traut sich nicht, 
hinzugehen. Zwar ist er ein wahrer Meister in der 
Herstellung wunderschöner Wollbommeln und köstlicher 
Marmelade – aber das ist ja wohl bei einem großen Fest 
nicht gefragt. Da kann Edgar Eule schon eher punkten, denn 
der ist ein Verkleidungskünstler! Nun ja, genau genommen 
feiert Baldur ja gar kein Kostümfest, sondern kündigt als 
besondere Attraktion lediglich einen geheimnisvollen 
Garnichts-Kuchen an. Aber bei Edmund fließen trotzdem 
die Tränen wegen seiner offensichtlichen Nutzlosigkeit – 
bis zu einer überraschenden Wendung … 

Hierfür brauchst du: eine alte CD, farbiges Tonpapier, einen 
schwarzen Edding, Bunt- oder Filzstifte, Bleistift, 
Wackelaugen, Kleber, Schere. 
Lege die CD auf farbiges Tonpapier und male mit einem 
Bleistift den Kragen des Clowns so darum, sodass sich eine 
„Blumenform“ ergibt. Dann den Kragen ausschneiden und 
die CD mittig aufkleben. Mit dem Edding malst du nun einen 
lachenden Mund auf die CD. Schneide aus dem Tonpapier 
zwei kleine Kreise für die Wangen und einen großen Kreis 
für die Nase aus. Positioniere die 
Kreise und klebe sie auf. Zum 
Schluss werden die Wackelaugen 
fixiert und der Kragen das Clowns 
kann nach Belieben mit Filz- oder 
Buntstiften verziert werden. 

 

   

Sophie Schönwald, 
Günther Jacobs 

Karneval im 
Zoo 
Boje Verlag 

ISBN 978-3-414-82543-8 

ab ca. 3 Jahre | Bilderbuch 

  

Familie Meier, Geier, Schreier 
 

 

Eine Idee für die Kita: Zu Beginn werden Kärtchen mit den 
verschiedenen Familienmitgliedern vorbereitet. Jede der 
drei Familien bekommt eine Farbe, also Familie Meier bspw. 
gelbes Tonpapier, Familie Geier blaues Tonpapier und 
Familie Schreier rotes Tonpapier. (Um es schwieriger zu 
gestalten, können statt der farbigen Papiere auch Symbole 
neben die Personen gemalt werden.) Auf den Kärtchen wird 
dann, je nach Anzahl der Spieler, jeweils Großvater, 
Großmutter, Papa, Mama, Sohn, Tochter (, Hund, Katze, usw.) 
aufgemalt oder aufgedruckt. 
Nun ziehen alle Kinder eine Karte und auf ein Kommando 
müssen sich die Familien zusammenfinden. Doch damit 
nicht genug: Wie die Bremer Stadtmusikanten müssen sich 
die Kinder der Reihe nach (s. o.) einander auf den Schoß 
setzen. Wer als erste Familie komplett ist, gewinnt. 
Achtung – Hier wird es laut und wild! 

 Als Zoodirektor Alfred Ungestüm und sein Freund Ignaz 
Pfefferminz Igel gerade gemütlich frühstücken wollen, 
bemerken sie eine plötzliche Unruhe, gehen dem Lärm auf 
den Grund – und staunen nicht schlecht, als sie im Zoo ganz 
ungewöhnliche Tiere entdecken … Hier wird nämlich 
Karneval gefeiert! Alle haben sich in das Tier verwandelt, 
das sie schon immer sein wollten. So feiern schließlich der 
Girafant, die Elefummel, der Pinguei und viele weitere 
verrückte Tierkompositionen ihre ganz eigene Fete. Und auf 
dem Affenfelsen tanzen und schunkeln lauter Ritter, Hexen, 
Vampire und Einhörner. 
Verkleiden soll nur was für Menschen sein? Diese lustige 
Rateparade beweist das Gegenteil! 

 


